
Jahresbericht Mitarbeitervertretung des Kirchenkreises Nordfriesland  

für die MitarbeiterInnenversammlung am 21.01.2014 

 

Im Frühjahr 2014 muss eine neue Mitarbeitervertretung gewählt werden. 

Dazu bedarf es der Wahl eines Wahlausschusses, der während einer MitarbeiterInnenversammlung 

wird.  Zwischen der Wahl des Wahlausschusses und der Wahl der Mitarbeitervertretung dürfen nicht 

mehr als drei Monate liegen. 

Um  zeitnah  wählen zu können,  ist es daher  wichtig, möglichst früh zu einer 

MitarbeiterInnenversammlung einzuladen, während der auch ein Wahlausschuss gewählt werden 

muss. Unser Termin ist der 21. Januar 2014 um 14.00 h in Bredstedt im „Bredstedter Sool“ 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die oben genannten Vorgaben haben den  Termin der kommenden MitarbeiterInnenversammlung  

ergeben. 

Zwischen der vorherigen und der kommenden Versammlung liegen lediglich  10 Monate. 

 

Was ist im vergangenen ¾ Jahr  geschehen? 

Wie schon in unserem Adventsgruß (MV Info) beschrieben, ist der langjährige Vorsitzende der MV, 

Wolfgang Kröger,  in die  Freistellungsphase der Altersteilzeit eingetreten. Das hatte zur Folge, dass 

ein/e Vorsitzende/r gewählt werden musste, möglichst mit der Bereitschaft, sich für die Arbeit 

freistellen zu lassen. Das wiederum stellte sich als sehr schwierig dar, denn es war für alle Mitglieder 

nicht bzw. schwer vorstellbar für die verbleibenden vier Monate (bis zur Neuwahl) weitreichende 

Veränderungen in den Dienststellen vorzunehmen. Für Wolfgang Kröger wird ein/e Kandidat/in aus 

der Liste der Stellvertreter nachrücken. 

Bis zur Neuwahl ist nun Inge Roßmeißl (unverändert mit einer Freistellungszeit von  20,75 W/Std.) die 

erste Vorsitzende und  Levke  Matthiesen die erste Stellvertreterin, für die eine Freistellung (19,5 

W/Std.)  beantragt wird.  Die 39- Wochenstunden- Freistellung von Wolfgang Kröger bleibt  

unbesetzt. Elke Traub verzichtet auf ihre Freistellung, ist aber nach wie vor Mitglied der 

Mitarbeitervertretung. Diese Situation ist alles andere als komfortabel.  Alle Mitglieder der 

Mitarbeitervertretung haben zugesagt, kräftig zu unterstützen.  Danke dafür. 

Nun bleibt noch die Bitte an alle MitarbeiterInnen des Kirchenkreises,  Verständnis für diese Situation 

zu haben.  Z.B. ist das Telefon nicht immer besetzt,  so dass der Anrufbeantworter Anliegen 

aufnimmt, wir rufen schnellstmöglich zurück. 

 

Aus zeitsparenden Gründen führen wir daher in diesem  Jahresbericht keine Zahlen, wie z.B.: 93 

Einstellungen,  auf,  um unsere Tätigkeit zu beschreiben, sondern listen die Überschriften auf. 

Wenn ihr dazu Fragen habt, versuchen wir sie während unserer Mitarbeiterversammlung 

beantworten. 

 

Im täglichen Geschäft waren wir hauptsächlich beschäftigt mit 

- Einstellungen, zum großen Teil befristet (sehr oft nahmen wir an den Einstellungsgesprächen 

teil) 

- Stundenerhöhungen, zumeist in den Kitas durch erweiterte Öffnungszeiten. Auch die 

Stundenerhöhungen waren zum größten Teil befristet 

- Stundenreduzierungen auf eigenen Wunsch 



- den dazugehörenden entsprechenden Stellenplanveränderungen  

- der  Prüfung von Eingruppierungen 

- zunehmend mehr Entfristungen von Arbeitsplätzen  im Vergleich zum vergangenen Jahr 

- wenige Kündigungen in der Probezeit 

- außerordentliche Kündigung 

- dem Abschluss von Dienstvereinbarungen, z.B. zur Milderung von Härten oder zum 

Jahresarbeitszeitkonto 

- mehreren Übergängen von Kitas in das Kitawerk 

- Treffen mit dem geschäftsführenden Ausschuss zum Austausch von Aktualitäten im 

Kirchenkreis 

-  Treffen berufsspezifischer Gruppen z.B . in der Wohneinrichtung für Menschen mit 

Behinderungen 

- sehr vielen beratenden Gesprächen, persönlich als auch am Telefon und der Dokumentation 

- manchem schlichtenden Gespräch und deren Dokumentation 

- den Aufgaben der Fachkraft für Arbeitssicherheit 

- dem Abhalten der 14- tägigen Sitzungen (Fristwahrung) 

- dem Schreiben von Sitzungsprotokollen, alle 14 Tage, mindestens 5 Seiten lang 

- der Bearbeitung der Anträge. Dazu gehört nicht nur der Schriftverkehr, sondern auch das 

Ablegen und speichern im PC 

- dem Umzug nach Breklum in die Kirchenkreisverwaltung 

- der Aktualisierung der  Internetpräsentation  

- dem Verfassen der MV Info 

- der Organisation des MitarbeiterInnentages 

        (diese Auflistung enthält keine Wertigkeit durch die Reihenfolge) 

 

Es gab und gibt viel zu tun. 

 

Es grüßt ganz herzlich das Team der Mitarbeitervertretung 

 

 

 


